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Heiner Kollmeyer
FC Gütersloh Vorstand

VORWORT

LIEBE FUßBALLFREUNDE UND
BESUCHER IM ENERGIEVERSUM
STADION IM HEIDEWALD,

zum heutigen Derby gegen den Nachbarn aus Lippstadt begrüße ich
Sie sehr herzlich und freue mich mit Ihnen auf ein interessantes Spiel

dieser beiden Lokalrivalen. Zwei ereignisreiche Wochen liegen hinter uns.
Nach dem TSV­Marl­Hüls im Oktober hat mit dem SC Hassel ein zweiter
Verein seinen Spielbetrieb eingestellt. Auch wenn es für unseren FCG von
Vorteil ist und die Chancen auf den Klassenerhalt erhöht, ist dies eine
bedauerliche Entwicklung für den Amateurfußball in Gänze.

Zeigt es doch, wie schwer die wirtschaftl iche Situation auch unserer

Mitkonkurrenten ist. Insofern ist in keinster Weise Schadenfreude angebracht,

im Gegenteil . Wir al le können noch gut nachempfinden, wie es sich anfühlt,

ums Überleben zu kämpfen und wie groß dabei die Last auf den Schultern der

Verantwortl ichen liegt, die richtigen Entscheidungen zu treffen.

Umso erfreul icher sind wir, dass wir mit unserem ersten Sponsorenabend im

Autohaus Mense einen Volltreffer landen konnten und einen tol len Abend mit

netten Gästen und einem informativen Bühnenprogramm erleben konnten.

Unter der bewährten Moderation von Oliver Köhler haben Andreas Rettig,

Geschäftsführer vom FC St. Pauli , Ben Lesegeld von der Firma Sport total und

die Trainer Vatmir Vata und Marc Hunt die unterschiedl ichen Themenfelder rund

um den Fußball und insbesondere den FC-Gütersloh behandelt. An dieser

Stel le nochmal ein herzl iches Dankeschön an das Autohaus Mense, das ein

tol ler, sympathischer Gastgeber in einem wunderschönen Ambiente war.

Insbesondere aber auch ein dickes Dankeschön an unseren Kollegen Hermann

Korfmacher, ohne dessen gute Kontakte dieser Abend nicht mögliche gewesen

wäre. Insgesamt also ein sehr gelungener Auftakt mit vielen guten

Begegnungen und Gesprächen zwischen Sponsoren untereinander, aber auch

natürl ich mit uns vom Vorstand und der dritten ManSchafft, die auch an diesem

Abend dankenswerterweise wieder mit an Bord war. Bereichert wurde dieser

Abend auch durch zwei VW-Bull is im Eingangsbereich aus dem Autohaus

Mense, die künftig der Jugendabteilung zur Verfügung stehen. Einer dieser

Bull is wird von unseren Gönnern Brigitte und Reinhard Wulfhorst zur

Verfügung gestel lt und trägt auch deren Schriftzug. Für dieses unglaubliche

Engagement sagen wir auch im Namen der Jugend ganz herzl ich Danke.

Durch die Abmeldung des SC Hassel vom Spielbetrieb hatte unser FCG ein

spielfreies Wochenende. Danke an die Kollegen des VFL Osnabrück, die

kurzfristig zu einem Freundschaftsspiel unter Flutl icht bei uns antraten. Beim

achtbaren 2:2 gegen den Drittl igisten haben wir endl ich wieder Tore unseres

FCG im Heidewald gesehen. Diese wünschen wir uns auch heute alle

miteinander mit einem positiven Ausgang für unseren FCG.

Es grüßt sie herzl ich
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1 . MANNSCHAFT

ANSEHNLICHES UNENTSCHIEDEN
GEGEN DRITTLIGIST VFL
OSNABRÜCK

Das spontan organisierte Freundschaftsspiel zwischen
dem FC Gütersloh und dem VfL Osnabrück endet nach

einem sehr ausgeglichenen Spielverlauf mit einem 2:2
Unentschieden.

Beide Teams tasteten sich zunächst in der Anfangsphase

langsam an das Spiel heran, wobei ein leichtes Chancenplus

den Gästen aus Osnabrück zuzuschreiben war. Dieses leichte

Chancenplus nutze der VfL dann in der 36. Minute nach einer

Ecke durch einen Distanzschuss von Marc Heider zum 0:1 .

Abgesehen von einem gefährl ichen Distanzschuss von dem

wieder genesenen Saban Kaptan in der 43. Minute gab es bis

zur Halbzeitpause keine nennenswerten Aktionen der beiden

Mannschaften mehr.

Der FC Gütersloh kam nach der Halbzeitpause wiedererstarkt

aus der Kabine. In der 52. Minute brachte dann nämlich die

Nummer 33 Jannis Flaskamp nach einem schönen Konter über

l inks den Ball so vor das Tor, dass ein Osnabrücker ihn

unhaltbar ins eigene Tor abfälschte. Nachdem die Osnabrücker

zur Halbzeit achtmal wechselten, folgten beim FCG die Wechsel

peu à peu, sodass bis zur 74. Minute mit Ausnahme von Lars

Beuckmann dann auch die komplette Anfangself ausgewechselt

wurde. Kurz vor den letzten Wechseln also, kam der VfL

Osnabrück in der 72. Minute zum 1 :2 Führungstreffer.

Torschütze war dabei der freistehende Jules Reimerink. Auf

diese zwischenzeitl iche Führung der Gäste konnten die

Hausherren allerdings schnell antworten. Denn in der 77.

Minute, also drei Minute nach seiner Einwechslung, schlenzte

der ebenfal ls wieder genesene Lars Schröder den Ball über

den, etwas zu weit vorm Tor stehenden, Osnabrücker Torwart

zum 2:2 Endstand.

Als Fazit dieses Spiels lässt sich festhalten, dass der

Klassenunterschied von zwei Ligen nicht erkennbar war und

sich der FC Gütersloh das Unentschieden durch eine starke

Leistung verdient hat.

Der FC Gütersloh wünscht dem VfL Osnabrück um Trainer

Daniel Thioune für die weitere Drittl iga-Saison alles Gute und

bedankt sich nochmals für das spontane Kräftemessen! Für den

FC Gütersloh geht es nächste Woche Sonntag, am 1 9.11 . , um

1 4:30 im heimischen Energieversumstadion im Heidewald

weiter. Gegner ist dann die Mannschaft des SV Lippstadt 08.

FC Gütersloh: Wessel (72. Hisamatsu), Delj iu (74. Azrioual),

Beuckmann, Schubert (74. Gashi), Wieckowicz (65. Abrashi),

Kaptan (46. Tosun), Aygün (74. Schröder), Niketta (65. Böhler),

Karadag (68. Balaskas), Gündogan (46. Rak), Flaskamp (56.

Köse)

Tore: 0:1 Heider (36.), 1 :1 Flaskamp (52.), 1 :2 Reimerink (72.),

2:2 Schröder (77.)
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GRUSSWORT

PUNKTE GIBT ES NOCH
VIELE ZU HOLEN!

Als Fan des 1. FC Köln kenne ich mich mit bedrückenden
Tabellensituationen leider ein wenig aus. Auch wenn die Situation

des FC Gütersloh in der Oberliga Westfalen nicht ganz so trübe ist.
Kopf hoch, die Saison ist noch lang! Es sind noch einige Punkte zu
holen und ich bin zuversichtlich, dass dies dem FC und auch dem FCG
gelingt.

Die Schwierigkeiten der Vereine im höherklassigen Amateurfußball sind

offenkundig. Dies zeigen die jüngsten Entwicklungen erneut. Auch in der

Oberl iga Westfalen hat sich nach dem TSV Marl-Hüls jetzt mit dem SC

Hassel bereits die zweite Mannschaft aus dem aktiven Spielbetrieb

zurückgezogen. Es fehlt an Geld. Diese wirtschaftl ichen Probleme sind dem

FC Gütersloh nur al lzu bekannt. Auch hier gab es Zeiten, in denen nicht klar

war, ob im nächsten Jahr eine Mannschaft in der Oberl iga starten kann.

Darüber hinaus war es unklar, wie es mit dem Verein als solches weiter

geht. Was passiert mit den ehrenamtl ichen Trainern? Was wird aus den

Jugendmannschaften? Umso bedeutender ist es, dass Sponsoren und

Partner zusammengehalten haben und vor al lem weiterhin

zusammenhalten. So können nicht nur die erste Mannschaft in der Oberl iga,

sondern auch die zweite Mannschaft und die Jugendmannschaften weiterhin

ihren Spaß am Fußball zeigen.

Der FCG ist ein wichtiges fußballerisches Aushängeschild unserer
Kreisstadt.Auch deshalb wünsche ich dem FC Gütersloh besonders
hier im Heidewald hochklassige und spannende Spiele. Attraktiver
Fußball, Spielfreude und viele Tore sind die Teile des Fußballs, die uns
als Fans ins Stadion ziehen.

Gütersloh, im November 201 7

Sven-Georg Adenauer
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FCG-ABEND MIT 1 00 GÄSTEN UND
VIEL FC ST. PAULI

Der FC St. Pauli gehört zu den beliebtesten Klubs in
Deutschland – auch als Zweitliga­Verein. Beim

Sponsorenabend des FC Gütersloh erklärte
Geschäftsführer Andreas Rettig, wie sich der Kultklub
vom Kiez diesen einmaligen Status erarbeitet hat. Rund
100 Sponsoren und Freunde des FCG erlebten im
Autohaus Mense einen unterhaltsamen und
informativen Abend. Bestens informiert entlockte WDR­
Moderator Oliver Köhler seinen Gesprächspartnern
viele interessante Statements.

Der Abend mit Andreas Rettig war ein Dankeschön an die

Sponsoren, die die Rettung des FC Gütersloh in den

letzten Monaten erst möglich gemacht haben. „Sie sind das

Rückgrat des FCG und mit ihrer Hilfe ist es gelungen den

Verein wieder auferstehen zu lassen“, sagte Vorstand

Heiner Kollmeyer in seiner Begrüßung. Dass der FCG sich

momentan sportl ich in einer schwierigen Situation befindet,

ist noch eine Nachwirkung der „Insolvenzphase“. So blieb

nur wenig Zeit im Sommer eine Mannschaft

zusammenzustel len. Kollmeyer dankte den beiden Trainern

Fatmir Vata und Marc Hunt und kündigte an: „Wir müssen

uns verstärken und werden uns auch verstärken.“

„Für ein Bier und eine Frikadelle komme ich zum FC

Gütersloh“, hatte Andreas Rettig versprochen. Und das Bier

und die Frikadelle bekam er auch. Auf Initiative von

Hermann Korfmacher kam der Geschäftsführer des FC

St.Pauli zum Sponsorenabend. Rettig kennt sich in

Gütersloh bestens aus: Ein Teil seiner Famil ie lebt in

Spexard. Als der FCG 1 998 um den Bundesliga-Aufstieg

spielte, arbeitete Rettig für den Aufstiegsrivalen SC

Freiburg. „Wir sind damals aufgestiegen, konnten uns in

der Bundesliga etablieren und sogar Europacup spielen,

während der FC Gütersloh eine ganz andere Entwicklung

genommen hat. So ist das manchmal im Fußball“, erinnerte

sich Rettig. Er knüpfte an Kollmeyers Begrüßung an, lobte

den Teamgeist im heutigen Vorstand und die Bekenntnisse

zur wirtschaftl ichen Vernunft und zum Nachwuchsfußball .

Das sei genau der richtige Weg, so Rettig.

Interessante Einbl icke gab es über den FC St. Pauli .

Andreas Rettig sieht einige Paral lelen zwischen dem

Kultklub vom Kiez und dem FCG: „Der FC St. Pauli hat

auch schon einige schwere Zeiten hinter sich, war pleite

und ist gerettet worden.“ In einem Vortrag erklärte Rettig,

wie sich der FC. St. Pauli vom kleinen Stadttei lklub zum

Kultverein mit Totenkopf und einem einzigartigen Image

wandelte. Bei einer Image-Umfrage landete St. Pauli sogar

auf dem vierten Platz, weil der Klub eben komplett anders

ist. Mit einem rebell ischen und weltoffenen Image, einer

großen Portion Selbstironie („Weltpokalsiegerbesieger“)

und einem glaubwürdigen sozialen Engagement kommt der

Verein sehr sympathisch rüber. „Dieses Image wurde aber

nicht von Marketingstrategen entwickelt, sondern ist aus

dem Inneren des Klubs entstanden“, beschrieb Rettig das

Erfolgsrezept.

In einem weiteren Programmpunkt ging es um das neue

Projekt Sport total. Ben Lesegeld erläuterte, wie die neue

Live-Kamera im Internet funktioniert und welche

faszinierenden Möglichkeiten der Zuschauer hat. So

können die Zuschauer die Kameras schwenken, den

Ausschnitt wählen, Szenen mitschneiden und diese auch

ins Internet stel len. Der FC Gütersloh ist einer der ersten

Vereine der Oberl iga Westfalen, der mit dieser Technik

ausgerüstet ist. Für die Bandenwerbung im Stadion ergibt

sich dadurch eine deutl ich höhere Reichweite – zumal

sogar Bild.de die Bilder für die eigene Internetseite

verwendet.

Zum Abschluss sprach Oliver Köhler mit Trainer Fatmir

Vata und Co-Trainer Marc Hunt. Vata ist zuversichtl ich,

dass sich die Mannschaft in den nächsten Wochen steigern

wird. Es war klar, dass es nach der kurzfristigen Rettung

eine schwere Saison werden wird. Marc Hunt: „Wichtig ist

aber, dass der Verein noch da ist. “

Fotos: Jens Dünhölter und Frank Tiedemann.

AKTUELLES

Oliver Köhler mit Frank Rettig
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sich dadurch eine deutl ich höhere Reichweite – zumal

sogar Bild.de die Bilder für die eigene Internetseite
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Zum Abschluss sprach Oliver Köhler mit Trainer Fatmir

Vata und Co-Trainer Marc Hunt. Vata ist zuversichtl ich,

dass sich die Mannschaft in den nächsten Wochen steigern
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Fotos: Jens Dünhölter und Frank Tiedemann.

AKTUELLES

Reinhard Beckord, Frank Welsch mit
Norbert Wöstmann

Ulrich Rahmann mit Thomas Hagedorn

Ben Lesegeld von Sport total

Vorstand des FC Gütersloh
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DER GEGNER

SV LIPPSTADT 08

Obere Reihe v. l. n. r.: Robin Hoffmann, Lukas Wulf, Benjamin Klingen, Sven Köhler, Yannick Langesberg, Fabian

Lübbers, Felix Bechtold, Valentin Henneke, Hendrik Brauer, Marvin Joswig

Mittlere Reihe v. l. n. r.: Chef-Trainer Stefan Fröhlich (bis 09/201 7), Sportl icher Leiter Dirk Brökelmann, Torwarttrainer

Michael Joswig, Co-Trainer Dominik Lausch, Chef-Trainer Nick Weber, Physiotherapeut André Loddenkemper,

Mannschaftsbetreuer Dominik Westerfeld, Physiotherapeut Marian Rehborn, Physiotherapeut Jul ian Vogt, Co-Trainer

Mirko Vogt (bis 09/201 7)

Untere Reihe v. l. n. r.: Tobias Puhl, Stefan Kaldewey, Nils Köhler, Paolo Maiel la, Sascha Meerbecker, Christopher

Balkenhoff, Frederic Westergerl ing, Marcel Todte, Kevin Holz, Marvin Beimann, Giacomo Serrone

Es fehlen: Björn Traufetter, Dr. Gerald Liermann-Pape, Dr. Theo Gudermann, Dr. Wolfgang Rädel
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PLATIN Sponsoren

GOLD Sponsoren
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SILBER Sponsoren

BRONZE Sponsoren

Ausrüster

FCG Partner

TRIKOT
Sponsor
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2. MANNSCHAFT

Die zweite Mannschaft des FC Gütersloh hat
ihre Durststrecke überwunden. Das Team

besiegte den Mitfavoriten SC Blankenhagen mit
6:2 (3:0) und hält damit Anschluss an die
Spitzengruppe. „Wir haben heute wegen unserer
vielen Verletzten Zeit gebraucht, um unser Spiel zu
ordnen. Dann haben wir es gut gemacht, aber am
Ende haben wir um ein oder zwei Tore zu hoch
gewonnen“, lautete das Fazit von FCG­Trainer
Andre Pählig.

Die Zweite erwischte einen Start nach Maß. Björn

Zöchling löste schon nach wenigen Sekunden den

Knoten und Jetfat Abrashi legte sehr schnell nach,

trotzdem war das Spiel lange noch nicht entschieden.

Die starken Blankenhagener hielten dagegen, suchten

ihre Chance und trafen direkt nach

der Pause zum 1 :3. Der FCG

zeigte ebenfal ls eine kämpferisch

starke Leistung und brachte den

Sieg am Ende nachhause – auch

wenn er am Ende zu hoch

ausgefal len ist.

FC Gütersloh I I : Kampermann,

Ebel, H. Keskincioglu, Baslaskas,

M. Mertens, Abrashi, Klauke (75.

Meyndt), Gashi, Zöchling,

Aistermann, Flöttmann (20.

Siemer).

Tore: 1 :0 Zöchling (2.), 2:0 Abrashi

(1 0.), 3:0 Aistermann (43.), 3:1

Pauna (46.), 4:1 Aistermann (77.),

5:1 Aistermann (79.), 6:1

FCG II MIT 6:2 GEGEN BLANKENHAGEN
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TABELLE 1 . MANNSCHAFT
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TABELLE 2. MANNSCHAFT
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AKTUELLES

SPORT TOTAL ÜBERTRÄGT IMMER
MEHR OBERLIGA-SPIELE

In der Oberliga sind immer mehr Spiele live im Internet zu
sehen. Die Heimspiele des FC Gütersloh werden seit sieben

Wochen live übertragen, nachdem der Anbieter Sport total auf
der Tribüne des Energieversum Stadions im Heidewald eine
automatische Kamera installiert hat.

Der FCG ist damit einer der Vorreiter in der Oberl iga. Die

Bandenwerbung im Stadion dadurch eine zusätzl iche Reichweite.

Mit dem TuS Haltern, der TSG Sprockhövel, der Hammer

Spielvereinigung und Rot-Weiss Ahlen und dem SC Hassel gibt es

derzeit vier weitere Klubs in der Liga, die mit der Sport total-Kamera

ausgerüstet sind. Als nächste Vereine folgen der TuS Ennepetal,

der ASC Dortmund und FC Schalke 04 I I . Für die übrigen Oberl iga-

Vereine ist die Instal lation einer Kamera danach vorgesehen.

Wer die FCG-Spiele im Internet sehen wil l , sol lte sich die Sport

total-App für Tablet oder Smartphone herunter laden. Zu sehen sind

die Spiele (l ive und auch aufgezeichnet) auch im Netz bei

www.sporttotal. tv.

Automatische Kamera unter dem Tribünendach
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NACHRICHTEN

E3- UND E4-JUNIOREN HOLEN
SIEGE DES TAGES

Die E3­ und die E4­Junioren des FC
Gütersloh sind die Lichtblicke

eines bescheidenen Samstages. Beide
fuhren die einzigen Siege der FCG­
Jugend ein und das sogar deutlich.
Ansonsten musste die
Jugendabteilung des FC Gütersloh
fünf Niederlagen hinnehmen. Die C­
Junioren verloren dabei in der
Kreisliga A beim Herzebrocker SV mit
2:4 (0:3).

Die B-Junioren mussten in der Bezirksl iga

erneut eine Niederlage einstecken.

Gegen die SG FA Herringshausen/

Eickum musste sich das Team um Trainer

Andreas Peterburs mit 0:1 7 geschlagen

geben.

Die C-Junioren haben zwar großartig

gekämpft, aber es hat nicht gereicht. „Als

Trainer bin ich mit dem Kampfgeist der

Spieler zufrieden und muss die Leistung

des Gegners anerkennen“, bi lanzierte

Trainer Horst Gmehling nach dem Spiel.

Der FCG kassierte in der ersten Halbzeit

drei Tore, kämpfte sich nach dem

Seitenwechsel aber auf 2:3 heran. Spyro

Papadopoulos und Gabriel Akgüc trafen

für den FCG. Mit dem 2:4 war die Partie

aber entschieden. In der Schlußphase

sah Gabriel leider die rote Karte.

Die D2-Junioren erwischten einen

Fehlstart in die Kreisl iga D-Saison. Die

Mannschaft unterlag der D2 des FC

Kaunitz mit 1 :3 (0:1 ). „Wir haben trotz

einer starken Leistung verloren. Es gab

genug Torchancen, aber es reichte nur

zum 1 :3-Anschlusstreffer“, berichtete Co-

Trainer Marcel Albrecht.

Niederlagen gab es auch für die E1 - und

die E2-Junioren. Während die E1 bei

Victoria Clarholz mit 1 :4 (0:2) verlor,

unterlag die E2 der E2 von SW Sende

mit 3:5 (1 :2). „Es war ein Spiel auf

Augenhöhe. Dreimal haben wir den

Ausgleich geschafft, aber am Ende

konnten wir den Punkt nicht festhalten“,

sagte Jugendleiter Oliver Eichstädt, der

den neuen Trainer Alexander Täffner

vertrat. Für die Ergebnisse des Tages

sorgten dagegen die E3- und E4-

Junioren aus Gütersloher Sicht. Die E3

siegte bei der E3 des Herzebrocker SV

mit 8:1 (2:1 ). „Eigentl ich hätten wir schon

zur Halbzeit zweistel l ig führen können,

aber wir haben wieder Möglichkeiten

vergeben“, ist Trainer George Sakalakis

mit der Leistung seiner Jungs natürl ich

trotzdem mehr als zufrieden. Einen tol len

6:2-(2:0)-Sieg landeten unsere E4-

Junioren bei der E3 von SW Sende.

Trainer Matthias Kehne lobte nach dem

Spiel seine Mannschaft: „Wir haben das

Spiel heute von der ersten Minute an

dominiert. Endl ich haben sich die Jungs

für ihre Leistung belohnt und ihre Tore

geschossen.“ Die F2-Junioren kassierten

bei der F3 des Herzebrocker SV eine

eine 1 :8-Niederlage. Zur Pause hatte es

noch 1 :1 gestanden.
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